
Voraussagen der
Propheten

Jeremia und Elia

FIGU
Freie Interessengemeinschaft
Semjase-Silver-Star-Center
CH-8495 Schmidrüti
Schweiz /Switzerland



1

Voraussagen des Propheten Jeremia

Kontakt 229 vom 31. Juli 1989

Billy … Jetzt aber möchte ich dich nach den Jeremia-Voraussagen und
nach Jeremias Daten fragen: Hast du sie mir mitgebracht?

Quetzal Alles ist vollständig. Die Daten und Geschichten der biblischen
‹Überlieferungen› beruhen wahrheitlich auf Legenden, bewussten Lügen
und Verfälschungen sowie auf einer betrügerisch erstellten falschen und
zusammenphantasierten Chronik. Dies gilt auch für die Daten der alten
und wirklichen Propheten Jeremia, Jesaia, Elia und Henoch. Die wahren
Daten dieser Propheten sind folgende, umgerechnet auf den heutigen
christlichen Kalender:

Name: geboren: gestorben: Sohn des:

Tag/Monat/Jahr

Henoch 3. Feb. 9308 v.Chr 1. Jan. 8942 v.Chr. Kretan von den
Plejaren

Jeremia 9. Feb. 662 v.Chr. 3. Sept. 580 v.Chr. Hohepriesters
Hilkis (Hilkias)
zu Anathoth

Jesaia 7. Feb. 772 v.Chr. 5. Mai 690 v.Chr. Amoz zu Sidon 
Elia 5. Feb. 891 v.Chr. 4. Juni 780 v.Chr. Josias zu Gilad

(Gilead) Tisbitia,
(Elia wurde am 7. April 842 v.Chr. mit einem Strahlschiff nach
Srinagar/Kashmir in Indien gebracht.)

Die Geburtszeiten der Propheten waren folgende: Jeremia 11.23 Uhr, Je-
saia 10.44 Uhr, Elia 11.02 Uhr und Henoch 11.01 Uhr.

Billy Danke. Doch was ist mit Jeremias Voraussagen, die ja keine Pro-
phezeiungen sind?

Quetzal Diese musste ich in das heutige deutschsprachige Verständnis
umsetzen, wodurch die Voraussagen nun folgendermassen anzuhören
sind:

Zur Neuzeit, wenn der Neuzeit-Prophet seine Lehre verbreitet, hat die Zeit
der grossen Umwandlung begonnen, die sich aus dem zweiten Jahrtau-
send weit ins dritte Jahrtausend nach der Geburt des Propheten Jmma-
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nuel hineintragen wird. Und wenn das zweite Jahrtausend endet und das
dritte Jahrtausend begonnen hat, werden die Menschen vom Gold und
allen materiellen Werten derart verblendet sein, dass sie überall in allen
Landen die Taler zählen. Und selbst wenn sie zum Himmel blicken, wer-
den sie in den Sternen nur Gold, Edelsteine und Taler sehen. Sie werden
Kultstätten errichten und einem wesenlosen Gott sowie Menschen hul-
digen, die durch Menschen zu Heiligen erhoben werden. Die Kultstätten
der wesenlosen Gottheit werden zu Handelsorten für Händler und Geld-
wechsler. Die Lehnsleute, die allerlei Errungenschaften und Wohngele-
genheiten und viele Erfindungen in Lehn geben, werden zu geldgierigen
Wucherern. Und es wird sein, dass die gerichtlichen Obrigkeiten ihr Recht
in Unrecht sprechen und die Fehlbaren für ihre Übeltaten nicht mehr be-
strafen, sondern belohnen, weil sie viel zu geringe Strafen über sie ver-
hängen. So wird das grosse Feuer der Ungerechtigkeit schwelen und
brennen und auch der Unzucht alle Hände reichen, so es nicht ausbleibt,
dass jede Stadt ein Ort der ausgearteten Unzucht sein wird. Und auch die
Kinder und deren Kinder werden der Ausartung leben und zur Glutwolke
werden, die alles verbrennt und zerstört. Sie werden die alten bluttrie-
fenden Fahnen erheben und Terror und unzählige Tode verbreiten. Die
Mächtigen der Welt werden grausam ihre Macht missbrauchen und un-
zählige unschuldige Menschen töten lassen. Sie werden die Steine des
Lebens zu todbringenden Waffen umwandeln, um damit massenweise in
grosser Zahl Menschen zu töten und die Natur zu zerstören.
Die Unvernunft des Menschen wird mit dem Auftreten des Neuzeit-
Propheten durch die Zeugung von Nachkommenschaft derart überhand
nehmen, dass die Erde, der Himmel, die Meere, die Wälder, Steppen und
Wüsten sowie die Gebirge derart bevölkert sein werden, dass kein
Mensch mehr einen unbeobachteten Schritt tun kann und deswegen je-
der mit jedem in Händel gerät. Der Mensch wird seine Macht geltend ma-
chen und über die Natur und das Leben befehlen und dabei die Macht
der Schöpfung anstreben, denn er wird in jeder Beziehung alle Grenzen
niederreissen und sich darüber hinwegsetzen. Doch alles wird nicht end-
los weitergehen, weil sich dereinst alles umkehrt und gegen den Men-
schen richtet. Wie ein betrunkener Herrscher wird er plötzlich zu schwan-
ken beginnen und in Angst dahinrennen wie ein blindes Pferd. Er wird
sich selbst reiten wie ein Reittier, sich die Sporen und die Peitsche ge-
bend, hinein in die Wirrnis, in einen Wald der Irre, an dessen Ende der
Weg dunkel, öd und tödlich ist und unrettbar in einen tiefen Abgrund
führt.
Es wird die Zeit sein, zu der in allen Landen und an allen Punkten der Erde
riesenhafte Bauten und Türme errichtet werden, die bis in den Himmel
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reichen. Und der Mensch wird in diesen Türmen und Bauten wohnen und
arbeiten. Es werden auch riesenhafte Städte sein, in denen der Mensch
sein Leben fristet, so sich die fruchtbaren Felder leeren, auf denen aber
Bauten und Türme errichtet werden, weil der Platz zum Leben immer ge-
ringer wird. Und es wird sein, dass es kein wahrheitliches Gesetz mehr
gibt, ausser dem eigenen des einzelnen Menschen und dem der einzel-
nen Gruppen. So wandeln sich viele zu Barbaren, die in den Städten sein
werden und die Rechtschaffenen terrorisieren. Der Menschen werden in
der neuen Zeit zudem so viele sein, dass nicht mehr genug Brot für alle
sein wird, wie auch kein Wasser, das immer rarer werden wird. Der
Mensch wird aber auch irrwitzig und rennt fanatisch vielen Spielen nach,
die ihm aber bald nicht mehr genug sein werden, weshalb er sich an an-
dere Spiele wagt, durch die das Leben zum Spielball des Irrwitzes wird.
Diese todbringenden Spiele werden wie todbringendes Feuer sein, wenn
sie entzündet werden und der Mensch dafür leichtsinnig sein Leben dafür
einsetzt, nur um seinen Wahnwitz durch Dinge zu befriedigen, die ihn auf-
peitschen sollen.
Wenn der Neuzeit-Prophet in Erscheinung tritt und das dritte Jahrtausend
nach dem Propheten Jmmanuel seinen Einzug hält, werden sehr viele
Menschen vom Hunger und Durst getroffen werden. Während die einen
durch sehr grosse Hitze ihr Leben verlieren, werden viele andere blau vor
Kälte und durch grosse Wasser drangsaliert werden. Allgemein verfällt
der Mensch der Angst vor den Naturgeschehen und viele wünschen sich,
eine andere Welt zu sehen. Und viele verfallen der Angst, weil die Mäch-
tigen der Welt ausarten und bösartig Kriege führen, um sich Länder und
Bodenschätze habhaft zu machen. Sie werden die Heuchler sein, die sich
erdreisten zu behaupten, dass sie im Namen und im Befehl eines Gottes
handeln würden, um ihre Gier nach Macht zu festigen.
Der Mensch wird zur Zeit des Neuzeit-Propheten allerlei Gottkulten ver-
fallen, durch die er seine innere Freiheit völlig verliert. Die Kulte werden
zu grossen Handelsgruppen, die von selbsternannten Gottgleichen ge-
schaffen und geführt werden. Doch wahrlich sind sie nur Händler der Lü-
gen, des Betruges und der Illusionen, die dem Menschen ihr gefährliches
Gift der Irreführung einflössen, wodurch er in Irreales gläubig und von die-
sem abhängig wird. Das Gift aber ist am Ende äusserst gefährlich, denn
es zerstört die Gedanken und die Gefühle, wodurch der Mensch gleich-
gültig und gefühlskalt wird, so gegen sich selbst ebenso wie auch gegen
den Nächsten. Und jene, welche das Gift mit ihren Gedanken und Ge-
fühlen bis zum Fanatismus vermischen, werden wie wilde Bestien sein.
Sie werden ihre Mitmenschen bedrohen, sie töten und vergewaltigen,
und sie werden sie berauben, erpressen und foltern. Also wird diese Art
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Mensch derart ausarten, dass das Leben für alle anderen Menschen zu
einem täglich wiederkehrenden Grauen wird.
Wenn der Neuzeit-Prophet in seinem Wirken steht, wird allgemein der
Mensch darauf ausgerichtet sein, für sich selbst derart viel Genuss zu ge-
winnen, wie es ihm nur möglich sein wird. Dieser Genuss bezieht sich
auch auf Mann und Weib, die beide derart ausarten und sich gegenseitig
ausstechen, dass der Mann so oft sein Weib verstösst und sich wieder
verheiratet, wie ihm das möglich ist. Und er wird sich dem gleichge-
schlechtlichen und zweigeschlechtlichen Hurenwesen gefügig zeigen
und dadurch tödliche Seuchen über die Welt und unter die ganze
Menschheit bringen. Das Weib wird ebenso zügellos sein wie der Mann,
denn es wird lüstern durch die Gassen der Städte gehn und sich jeden
Mann nehmen, der gerade angelaufen kommt. Doch nicht nur die Hure-
rei wird unermesslich gross sein, sondern auch die Unvernunft und das
Unwissen, was auch auf die Kinder übergreifen wird. So werden nicht
nur erwachsene Weiber Kinder gebären, ohne den Namen des Vaters zu
kennen oder zu nennen, sondern es werden auch Kinder sein, die Kinder
gebären. Es wird so kein Vater und kein Meister für das jeweilige Kind
sein, der es lehren, belehren, erziehen und führen kann. Aller Anstand
und Respekt, alles Ehrgefühl und alle Tradition sowie jedes Brauchtum
und die Ehre gehen verloren. Der Mensch entfremdet sich von seinem
Nächsten und wird trotz der grossen Masse der Menschheit unter dieser
für sich alleine sein. Die Gesetze der Ordnung und der Ehre werden ver-
gessen sein, gerade so, als ob es sie nie gegeben hätte. So aber wird
auch die uralte Verkündung vergessen sein, dass der Mensch wieder zum
Wilden werden kann, wenn er all die menschlichen und lebensmässigen
Werte vergessen sollte.
Und mit dem Kommen des Neuzeit-Propheten wird die Unzucht derart
überhand nehmen, dass der Vater seine Tochter und die Mutter ihren
Sohn unzüchtig und blutschändend missbraucht. Die Unzucht zwischen
Mann und Mann und zwischen Weib und Weib wird schändlich überhand
nehmen, auch dass der Alte und der Junge das Kind missbraucht und
vergewaltigt. Und all das wird vor aller Augen der Menschen geschehen,
wogegen aber die Gerichtsbarkeit kaum etwas unternehmen, sondern
nur unzureichende geringste Strafen aussprechen wird. So wird das Blut
der Familien unrein werden durch Inzucht, weil sich das Böse von Bett
zu Bett ausbreiten wird. Und viele Krankheiten und Seuchen werden sich
durch Unzucht verbreiten, wobei die menschlichen Körper alle Fäulnis der
Erde aufnehmen, die Gesichter gequält und die Glieder abgezehrt sein
werden. Von wahrer Liebe wird nicht mehr gesprochen werden, sondern
nur noch von fleischlicher und geschlechtlicher Liebe, wodurch das Wort



5

Liebe zur grössten Bedrohung für alle jene Menschen werden wird, die
ihre Erkenntnis hinsichtlich ihrer selbst nur noch über das Fleisch wahr-
nehmen können.
Wenn der Neuzeit-Prophet vom Kodex sowie vom Eid und Gesetz spricht,
werden sich nur wenige Getreue um ihn scharen, und von den meisten
Menschen will er nicht gehört werden. Nur wenige werden es erstlich
sein, die der Wahrheit nacheilen, wenn er die Lehre des Geistes verbrei-
tet, denn für die vielen wird seine Stimme und Lehre wie in der Wüste
verhallen. Dagegen aber werden sich die trüben und mächtigen Wasser
der grossen weltumspannenden falschen, irren und fanatischen Gottkul-
te verbreiten, und falsche angebliche Gottgesandte, Göttliche, Erhabene,
Meister, Erlöser, Befreier und Heilskönige werden mit Lüge und Betrugs-
werk, mit Hinterlist, Fanatismus, Goldgier und Scharlatanerie ihr verderb-
liches Werk tun und unzählbare gedankenlose Gläubige um sich versam-
meln. Und viele unter den irregeführten fanatischen Gläubigen werden
Waffen tragen wie noch nie zuvor, und sie werden damit töten und mor-
den in vielfacher Zahl, während andere als einzelne oder in kleinen oder
grösseren Gruppen in ihrem Glaubenswahn den Selbsttod suchen. Bei all
diesen wird das Wort des Neuzeit-Propheten wie in der Wüste verhallen,
wenn er von Recht und Gesetz, von der Lehre der Wahrheit, der Lehre
des Geistes und von wahrer Liebe, von Frieden, Freiheit, Harmonie und
Gerechtigkeit spricht. Seine Worte werden glühend und scharf sein, und
er wird lehren, dass die Fehlbaren auf ihren irren Feldzügen durch sich
selbst Strafe zuziehen werden.
Wenn der Prophet der Neuzeit kommt und ihn die Menschen von den
Sternen ehren, wird sich ein Dröhnen des Todes über die Welt erheben,
und tödliche Waffen werden in allen Landen krachen. Fanatische Terror-
kranke, die sich zu grossen Gruppen bilden, werden durch Legionen von
Soldaten gejagt. Angst und Schrecken werden herrschen, und die Mäch-
tigen der Länder machen sich selbst den Terror zu eigen und werden zu
Despoten und Tyrannen. Alle werden sie barbarisch, treulos, voller Ra-
chegebaren, böse und wild, während die Wahrheitsleugner in ihren Kult-
häusern in den Städten ihr Unwesen treiben und sich Kultmächtige im
Herzen der grossen Stadt im Stiefelland erdreisten, sich als Gottesstell-
vertreter und als heilig anbeten zu lassen. Diese Wahrheitlosen aller Gott-
kulte werden grosse Macht über ihre Gläubigen haben, sie ausbeuten
und endlos in die Irre führen. Und durch diese Kulte wird die Zeit kom-
men, da es keine Ordnung und keine Regeln mehr geben und sich Hass
und kultischer Fanatismus wie ein loderndes Feuer über die Welt aus-
breiten wird. Die Terrorkranken und die Legionen der Soldaten werden
zahllose unschuldige Menschen massakrieren, und die Kultgläubigen
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werden die Wahrheitssuchenden und Wahrheitskennenden verfolgen
und erwürgen. Der Hass und der irre Gottglaube, die Rachsucht, Grau-
samkeit, Erbarmungslosigkeit und Zerstörungswut werden eines jeden
und aller sein. Die Welt wird von gewaltigem, grossem und erbarmungs-
losem Kriegsgeschrei widerhallen, die Städte werden zerstört und das
Blut der Menschen wird in Strömen fliessen. Und der Dank für den
Propheten der Neuzeit für die Wahrheitsaufdeckung wird sein, dass er,
wie alle Propheten zu allen Zeiten, verkannt, gelästert, verleugnet und
meuchlings des Lebens bedroht, angegriffen und in der Verbreitung sei-
nes Wortes der Wahrheit mit bösen Machenschaften behindert und ver-
leumdet wird. Auch werden seine Wahrheitsworte und seine Lehre von
vielen Bösartigen, von Lügnern und Betrügern gestohlen und zu eigenen
Gunsten verfälscht werden, wie niemals einem Propheten zuvor ge-
schehen sein wird. Die Ehrlosen werden seine Ehre schmälern und die-
se für sich selbst in Anspruch nehmen und unrechtmässig grossen Ge-
winn daraus schlagen.
Wenn der Neuzeit-Prophet zu wirken beginnt, werden die Menschen
nicht mehr nach der Wahrheit suchen und nicht mehr nach der Wahrheit
richten, denn durch die Gesetze und den Glauben der Gottkulte werden
sie nach ihrem Blut und nach ihrem Glauben richten. Die Menschen wer-
den nicht mehr auf die Klagen der Alten und auch nicht mehr auf das Wei-
nen der leidenden Kinder hören. Alte, Weiber und Kinder werden miss-
achtet; die Alten werden in Altenhäuser versteckt, die Weiber und Kinder
missbraucht und zum Hurenwesen getrieben; und niemand wird da sein,
um sie zu beschützen, weder vor den Sklavenschindern und Zuhältern
noch vor den Legionen der Soldaten und Terrorfanatiker, die über sie her-
fallen werden. Hass und Rachsucht werden die Erde überfluten, deren
Menschen in einem irren Glauben eines zweifelhaften Friedens leben
werden, den sie vergebens zu erlangen hoffen; denn weltweiter Krieg
wird die Erde überfluten, wobei niemand verschont werden wird; nicht
die Alten, nicht die Kinder und nicht die Weiber, nicht die Kranken und
Verletzten, nicht die Gerechten und nicht die Friedfertigen. Legionen von
Soldaten und Terrorfanatikern werden die Häuser zerstören und mor-
dend, brandschatzend und plündernd durch die Lande und Städte ziehen
und alles töten und zerstören, was ihnen in die Quere kommt. Ist der eine
gegangen, wird der nächste folgen und noch grösseres Unheil anrichten.
Und der Menschen Augen werden verschlossen sein, um nicht die miss-
brauchten und vergewaltigten Kinder und Weiber zu sehen.
Der Neuzeit-Prophet wird wissen, was an allen Enden der Erde geschah,
geschieht und geschehen wird. Er wird aufzeigen, dass in vielen Landen
Männer, Weiber und Kinder des Hungers sterben, dass ihre Knochen die
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Haut durchstossen und entzündete Augen und offene Geschwulste ihre
Körper zeichnen, an denen sich in Massen die Fliegen und anderes gifti-
ges Ungeziefer nähren. Er wird aber auch aufzeigen, dass Menschen wie
räudige Hunde und wie Ratten gejagt, gefoltert und totgeschlagen, zer-
stückelt oder sonstwie umgebracht werden. Doch nur wenige werden
auf ihn hören, denn die grosse Masse der Menschen will all die Greuel
nicht sehen, und so werden sie ihr Gesicht davor abwenden und die Wor-
te des Propheten in den Wind schlagen. Er aber wird unbeirrbar sein und
sein Wort der Wahrheit machtvoll erheben und es in die Welt hinaustra-
gen. Nur wenige Menschen aber werden seine Stimme in vollem Um-
fang hören und ihre Gedanken und Gefühle nach seinen Worten ausrich-
ten, denn es wird zur Zeit des Neuzeit-Propheten der Mensch allgemein
derart feindlich gegen die Mitmenschen und gegen das Leben selbst
sein, dass er sich nur um sich selbst kümmert. Als Almosen wird er dem
nächsten nur einen winzigen Teil eines gespaltenen Talers geben, wäh-
rend er selbst auf Säcken voller Gold und Taler schläft. Doch selbst der
winzige Teil des gespaltenen Talers, den er mit der einen Hand gibt, wird
er mit der anderen Hand mehrfach wieder zurückholen, denn er wird
nichts umsonst geben. Reicht sein Sinn beim Geben nicht nach Profit,
dann wird er doch danach sein, sich damit das schlechte Gewissen zu
beruhigen. So wird der Mensch in der Neuzeit auch mit allem Handel trei-
ben, so nichts ohne Entgelt vergeben werden wird. Jedes Ding, selbst
das winzigste, wird mit einem Preis belegt sein, selbst das Gras, das auf
dem Boden wächst, das Tier, das Wasser und gar der Mensch selbst, der
nach seiner Leistung bewertet werden wird. Der Tauschhandel wird auf-
gehoben und wahrlich nichts mehr geschenkt sein, denn alles und jedes
wird dem Handel eingeordnet und verkauft werden. Der Mensch aber
verliert seinen eigenen Wert, nämlich den des Menschen, wodurch sein
Wert nur noch der seines Hab und Gutes und seines Gewichtes seines
eigenen Fleisches und seiner Knochen sein wird. Alles wird ihm genom-
men werden, was ihn zum Menschen macht, denn nichts an ihm wird
mehr heilig sein, weder sein Leben noch seine Gedanken und Gefühle,
noch sein Körper und sein Blut. Stirbt er, dann wird nicht nur um seine
materielle Hinterlassenschaft gestritten, sondern auch um seine sterbli-
che Hülle, um sein Blut und um seine Eingeweide, weil in der Neuzeit al-
les auch in diesem Bereich seinen Preis haben wird. So werden Men-
schen um des Blutes und der Eingeweide willen wie Tiere geschlachtet
werden und wie Aas zerfetzt und geschändet.
Der Prophet der Neuzeit wird trauern, weil der Mensch das Gesicht der
Erde verändert und zerstört hat und der völligen Vernichtung entgegen-
gehen wird. Er wird aber auch mit harten Worten der Wahrheit aufwei-
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sen, dass der Mensch nicht der Meister und Lehnsherr der Erde und de-
ren Berge, Bäche, Flüsse, Seen, Meere, Wiesen, Äcker, Fluren, Auen und
Wälder ist. Und er wird aufweisen, dass der Mensch gefährlich zum
Zwecke des Gewinns wuchernd den Boden und Himmel mit gewaltigen
Maschinen durchpflügt und auch mit grossen Schiffen Furchen durch die
Seen, Flüsse und Meere zieht, um weltweit Kriege zu führen, grosse
Massen Menschen in andere Lande zu bringen und zum Zweck der Nah-
rungsbeschaffung alles Wassergetier auszurotten. Dadurch werden sich
auch Krankheiten und Seuchen über die ganze Welt verbreiten, ver-
schleppt durch die zahllosen Reisenden, die sich in allen Landen breit-
machen werden. Gleichermassen werden durch Nahrungsmittel und
Handelsgüter aus aller Welt allerlei Getier und Pflanzen verschleppt und
in andere Länder transportiert, wodurch sie sich in den fremden Ländern
ansiedeln und den Gang der Natur stören und nachteilig beeinflussen.
Doch es wird noch eine schlimmere Zeit kommen, denn durch des Men-
schen Schuld werden grosse Teile der Erde nackt und unfruchtbar wer-
den. Die grossen Wälder werden der Goldgier und Geldgier der Men-
schen zum Opfer fallen, und die Luft wird brennen, weil durch vom
Mensch erzeugte künstliche Mittel die Luft zerstört werden wird. Die
Wasser werden brackig und giftig sowie übelriechend und rar zum Trin-
ken werden. Der Mensch wird grenzenlos, bedenkenlos und gewissen-
los die Schätze der Erde ausbeuten und den Erdreichtum bis zum letzten
Scheffel ausschöpfen. Die ganze Welt wird durch vielfältigen Schmutz
verunreinigt, wodurch alles Leben welken wird. Und der Hass des Men-
schen wird ins Unermessliche steigen, wobei auch in der eigenen Fami-
lie kein Unterschied sein wird. Nach und nach wird er wie ein einsames
und wildes Tier, das nach dem Leben seiner Opfer trachtet.
Mit dem Erscheinen des Neuzeit-Propheten, 1937 Jahre nach des Pro-
pheten Jmmanuel Geburt, wird die Zeit beginnen, zu der Kinder für die
Unzucht verkauft und missbraucht werden, so viele Ausgeartete an de-
ren junger Haut Genuss finden. Viele werden zur Hurerei getrieben oder
nach unzüchtigem Missbrauch erwürgt oder durch Gifte und Waffen
getötet. Es wird aber auch sein, dass sehr viele Kinder heimatlos und auf
der Strasse leben werden, wo sie Händlern in die Hände fallen, die sie
um ihrer Eingeweide willen töten und wie Tiere ausschlachten. Andere
werden zu Zielscheiben für modernde Schergen der Obrigkeit, und wie-
derum andere werden wie unterwürfiges Getier behandelt. Der Mensch
wird roh und gewalttätig, und in seiner Gleichgültigkeit gegenüber den
Schwachen wird er auch die Unantastbarkeit und die Schwäche der Kin-
der vergessen, sie durch Arbeit ausnutzen und durch Unzucht schänden.
Das Geheimnis der Unbescholtenheit der Kinder wird erbrochen und zer-
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stört, so sie wie kleine Hunde dressiert und für allerlei Gewinnsucht wie
ein Lamm zum Opferstein geführt werden, auf dem sie geschlachtet und
ausgeblutet werden. Der Mensch wird keine Gnade und Gerechtigkeit
mehr kennen, sondern nur seinen eigenen Gewinn und Vorteil sehen, und
er wird nur noch in Grausamkeit einherleben.
Er wird ein Gefangener des eigenen Blicks, von seinen eigenen Gedan-
ken und Gefühlen; und von seiner eigenen Rede wird er trunken sein
und nicht bemerken, wie er immer mehr in die Irre und ins Verderben
geht. Er wird Lügen, Bilder und Spiegelungen der Gottkulte und ihrer
Herrscher und Knechte für die Wahrheit der Welt halten, denn er wird
wie ein geduldiges und dummes Schaf sein, mit dem immer gemacht
werden kann, was beliebt. Doch die Folgen dafür werden nicht ausblei-
ben, denn wie Raubtiere und Raubvögel werden fanatische Unselige
anderer Kulte die einen wie die andern zu Herden zusammentreiben, um
sie leichter in den Abgrund und in den Tod drängen zu können. Und es
wird sein, dass der eine Mensch gegen den anderen aufgehetzt wird,
um ihn besser berauben und häuten und zu seinem Hab und Gut kom-
men zu können. Wenn er aber überlebt, dann wird er seiner Gedanken
und Gefühle sowie der Freiheit und des Friedens und oft gar des Ver-
standes beraubt sein.
Kommt die Zeit des neuen Propheten, dann werden die Könige und Kai-
ser und sonst alle Herrscher und die Mächtigen der Gottkulte ohne das
wahrheitliche Wissen um die Schöpfung und deren Gesetze sein. Sie
werden böse, blutrünstig und mit Lug und Täuschung herrschen und all
den unschuldigen, untätigen und unwissenden Menschenmengen ge-
bieten. Lug und Trug wird ihr Handwerk sein, und vor ihren Gläubigen
werden sie ihre wahren Gesichter hinter Masken verbergen und ihre
eigentlichen Absichten geheimhalten. Doch es kommt die Zeit, da sie ge-
stürzt werden. Es wird aber sein, dass sie über das Schicksal des Men-
schen und von allem und jedem entscheiden, und der gemeine Mensch
wird von den inneren Versammlungen ihrer eigenen Ordnung ausge-
schlossen sein. So wird nicht mehr der Mensch als Gruppe entscheiden,
sondern allein die Oberen, die an der Spitze ihr Regiment führen und sich
für ihre Schandtaten horrend entlohnen lassen. Der einzelne Mensch
wird in Wirklichkeit nicht mehr frei, sondern ein Leibeigener der Herr-
scher und Oberen sein, auch wenn er glaubt, die Freiheit zu geniessen.
Allein werden sich dagegen nur alle jene aus wilden Gegenden erheben,
die nicht einem Gottglauben und nicht einer Obrigkeitshörigkeit verfallen
sind. Doch sie werden zuerst verflucht und verdammt und des Wahnes
bezichtigt, und manch einer wird besiegt und lebendig verbrannt oder
sonstwie getötet werden.
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Ist der Neuzeit-Prophet gekommen, dann wird der Mensch auf der Welt
so zahlreich werden wie das Volk eines Ameisenhaufens. Und wird ein
Stock in das Volk hineingetrieben, dann werden sie umherrennen und
sich gegenseitig tottrampeln und wie lästiges Ungeziefer zermalmen. Die
Menschen werden wie verwirrte Insekten umherschwirren, und grosse
Menschenbewegungen werden reiselustig oder auf der Flucht vor Krieg,
Tod und Schrecken von einem Ort oder Land zum nächsten treiben. Die
Menschenrassen werden sich unhemmbar untereinander vermischen
und Mischmenschen heranzüchten, wodurch sich viele Krankheiten,
Seuchen und allerlei menschliche Übel, Laster und Bösartigkeiten über
die ganze Welt verbreiten. Die einen Gottkulte machen den anderen de-
ren Gläubige abspenstig oder vermischen sich untereinander. Die Gott-
kulte und ihre Oberen sowie deren Herrscher und Gläubigen werden Frei-
heit, Liebe und Frieden predigen und versprechen, doch wird allerorts ihr
Gerede nur Lug und Falschheit sein, denn in ihren Herzen sinnen sie nur
nach Hass und Rache, nach Vergeltung und nach Raub und Brandschat-
zung. Die Gottkulte selbst und deren Gläubige werden sich verfeinden
und Krieg gegeneinander führen. Die Menschen werden alle Grenzen
überschreiten, und die Jungen werden graue Haare haben wie die Alten.
Der Weg der Natur wird vom Menschen verlassen und die Familien
auseinandergerissen werden. Sie werden sich weltweit verstreuen und
nichts mehr wird sie vereinen können. Die Neuzeit wird eine ganz ande-
re Welt sein, und der Mensch ein Wesen ohne Halt und Sicherheit. Er
wird ohne wahrheitliche Führung in alle Richtungen gehen und Unglück
über Unglück über sich hereinbeschwören. Er wird keine Festigkeit mehr
haben und dauernd an einem Abgrund stehen, in den er hineinzustürzen
droht.
Zur Zeit des neuen Propheten im zweiten Jahrtausend nach Jmmanuels
Geburt wird sich der Mensch bis weit ins dritte Jahrtausend hinein nicht
mehr den Gesetzen der Schöpfung einordnen, sondern sich unwirklichen
Gesetzen und noch unwirklicheren Göttern und deren Kulten unterwer-
fen. Er wird sein Leben wie ein Reittier zu lenken versuchen, und das Ge-
schlecht der Kinder im Leibe der Weiber wird er bestimmen wollen. Also
wird er aber auch all die Kinder im Mutterleibe töten, die er nicht haben
will. Der Mensch wird sich für die Schöpfung selbst halten, wobei be-
sonders die Herrscher und allerlei Mächtige das ewige Leben erheischen
wollen. Und sie werden es sein, die alle hohen Ämter und das beste Land
sowie all die schönsten Weiber und Männer an sich reissen, um sie zu
ihrem unzüchtigen Lustgegenstand zu machen. Die Armen, Alten und
Schwachen werden wie schlechtes Vieh behandelt werden, und ihre
armseligen Hütten, Altenstätten und Krankenstätten werden für sie wie
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übelriechende Gefängnisse sein, in denen sie dahindämmern und ver-
modern werden. Und es wird sein, dass sich bei ihnen und allen Men-
schen abgrundtiefe Angst wie Gift in die Gedanken und Gefühle, ins Herz
und in den Kopf frisst. Alles ruht dabei auch in der Sucht nach Wucher,
Gewinn und Macht, denn dies wird eine dunkle und geheime Ordnung
sein, deren Gesetz Hass und Rache sein wird, und ihre Waffe das Gift,
durch das nach Gold und Geld, nach Hab und Gut, nach Lust und Laster
sowie nach Vergnügen gegiert wird. Dieses Gift wird sich als Herrschaft
über die ganze Erde verbreiten, und ihre Diener und Schergen werden
untereinander durch einen giftigen Blutkuss verbunden sein, der sie an-
einander schmiedet. Die Armen und Alten, die Gerechten und Schwa-
chen werden ihnen ausgeliefert sein und ihnen gehorchen, so sie unge-
wollt oder unbedarft den Herrschern und Mächtigen der Lande und der
Gottkulte dienend untertänig sein müssen. Die einzigen Gesetze werden
nur noch die sein, die durch die Herrscher, die Könige, Kaiser und ande-
ren Mächtigen sowie durch die Obersten und Oberen der Gottkulte in
ihren Schattenreichen diktiert werden. So wird das Gift bis zum einzel-
nen Menschen hinreichen, ihn vergiften und ihn in einen irren Gottglau-
ben zwingen. Und dieses Gift der Gottkulte wird sehr vielfältig sein und
sich derart über die Welt ausbreiten, dass der Mensch unter seinen Soh-
len das Gift aufsaugt, wenn er über die Erde wandert.
Beginnt der Neuzeit-Prophet mit seinem Wirken, dann kommt die Zeit,
zu der viele Menschen allen Geschehen der Welt tatenlos und gefühllos
zusehen werden. Viele werden mit verschränkten Armen dasitzen und
mit leerem Blick und tauben Ohren einhergehen, ohne dass sie wissen,
was um sie vorgeht und was sie sehen und hören. Sie werden keine Wei-
sen mehr haben, bei denen sie sich in Wissen und Weisheit bilden kön-
nen, so sie wie ein Schmied ohne Schmiede sein werden, in der sie ihr
Eisen schmieden könnten. Und sie werden sein wie Feldarbeiter, die kein
Feld mehr haben, das sie bestellen könnten. Die Menschen werden sein
wie ein Samenkorn, das keinen fruchtbaren Boden mehr findet, in dem
es Wurzeln schlagen und keimen könnte. Sie werden hoffnungslos wer-
den und gedemütigt, und von Ehre und Rechten entblösst, werden sie
ziellos umherirren. Die Jüngsten und Ältesten werden ohne Heim sein
und ihr Leben auf der Strasse und in Not und Elend fristen. Und für vie-
le wird für ihr Heil nur noch der Weg offen bleiben, Terror auszuüben,
dem Nächsten das Hab und Gut zu stehlen, zu täuschen und zu betrügen
oder in den Krieg zu ziehen. Und für all ihr Elend und ihre Not werden sie
ihr Leben hassen und sich selbst bösartig bekämpfen. Das wird auch die
Zeit sein, zu der der Mensch von Übeln bedroht und betroffen wird, die
aus Krankheiten der Tiere und aus bösartigen Experimenten der Men-
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schen hervorgehen, so aber auch aus Krankheiten des Wassers und der
Erde. Doch die Menschen werden auch mit seltsamen Gefährten in den
Himmel stürmen und von dort her tödliche Krankheiten zurück zur Erde
bringen. Und auf der Erde wird der Mensch durch Krieg und Terror sowie
durch Machtsucht und Unvernunft viel zerstören. Doch er wird es wieder-
erstehen lassen, und all das, was verschont geblieben ist, bewahren wol-
len. Es wird aber so sein, dass die Angst im Menschen vor den Tagen
brodelt, die vor ihm liegen, weil sie Schlimmes verheissen. Aber es wird
zu spät sein für die Angst, den es wird grosse Zerstörung herrschen und
die Erde wird sich weitum mit Wüste überziehen. Es werden aber auch
gewaltige Wasser tiefer und tiefer werden, und zu bestimmten Tagen
und Zeiten wird es derart gewaltig fliessen, dass es wie eine Sintflut alles
mit sich reisst, alles zerstört und vernichtet und unzählbare Menschen-
leben fordert. Die Luft und die Sonne werden durch die Zerstörungswut
des Menschen vergiftet und gefährlich, wodurch die Körper der Schwa-
chen zerfressen werden.
Ist der Neuzeit-Prophet geboren, wird ein weltweiter Krieg die Erde er-
schüttern und derart viele Menschenleben fordern, wie niemals in einem
Geschehen zuvor. Und fortan werden sich immer mehr wilde Wasser er-
heben, Vulkane grosse Verwüstungen anrichten und Erdbeben viele Lan-
de erschüttern und grosse Städte untergehen lassen. Die Wetter werden
apokalyptische Ausmasse annehmen, und das Sterben der Menschen
bei diesen Geschehen wird unermesslich sein. Also wird alles bedroht
und zerstört werden, was nicht durch die Ratgebung der Weisen gebaut
oder mit Sicherheit versehen wurde. Berge werden niederstürzen und
Schlammstürze werden an den Berghängen und in den Tälern Dörfer,
Menschen und Tiere und alles Hab und Gut der Menschen unter sich be-
graben, während sich an anderen Orten aus den Tiefen der Erde heraus
der Boden aufreisst. Der Mensch aber wird sich nicht der Weisheit zu-
wenden und bestreiten, dass sehr viele der Geschehen auf seine Schuld
zurückzuführen sein werden. Also wird er weiter in Unvernunft walten,
denn er wird starrköpfig und von Stolz besessen sein. Er wird nicht auf
die Warnungen des Propheten hören und nicht auf die Warnungen der
Erde, die sie ihm zurufen. So werden die Übel lange Zeit kein Ende neh-
men, wodurch Feuersbrünste und Erschütterungen aus der Tiefe der
Erde die Städte und Dörfer zerstören werden. Und wie im Krieg wird es
dabei so sein, dass die Armen und die Barbaren trotz der Legionen von
Soldaten die von den Menschen verlassenen Reichtümer und alles Hab 
und Gut plündern werden. Die Augen der Soldaten werden gegen die
Plünderei blind sein, denn sie selbst werden als Plünderer ihr Unwesen
treiben.
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Ist der Neuzeit-Prophet geboren, dann werden durch den Menschen er-
fundene künstliche Mittel in die Luft gelangen und diese in den oberen
Schichten zerstören. So wird die Sonne die Erde verbrennen und die
Menschen mit dem Schwarzen Frass schlagen, der vielen den Tod brin-
gen wird. Die Luft wird die Erde und ihr Leben nicht mehr vor der Hitze
und dem Feuer der Sonne schützen, denn die Luft wird nur noch ein
löchriger Vorhang sein, so das brennende Licht der Sonne des Menschen
Augen und Haut verzehren, ihn erblinden oder sterben lässt. Wie ko-
chendes Wasser werden die Seen und Meere aufschäumen; Flüsse wer-
den versiegen und Städte begraben werden. Städte, Dörfer, Wiesen und
Wälder fallen dem Wahn des Menschen zum Opfer, wenn er künstlich
riesige Flüsse und Seen aufstaut, um Kräfte daraus zu gewinnen. Und
nicht wird er dabei bedenken, dass er dadurch die Erde drangsaliert und
quält, die sich mit Erdbeben, wilden Wassern, Toben der Vulkane und mit
Unwettern und allerlei anderem zur Wehr setzen wird. Ganze Land-
schaften und Länder sowie Inseln und gar ganze Kontinente werden ver-
schwinden. Die Menschen aber werden nur eine kurze Erinnerung ha-
ben, so sie nur auf die Anhöhen flüchten und alles wieder aufzubauen
beginnen werden. Sehr schnell werden sie vergessen, was geschehen
ist, und so werden sie im alten Trott weitermachen. Die Menschen wer-
den sich blenden lassen durch Trugbilder, die sie zum Leben erwecken
und durch die sie ihre Sinne täuschen lassen, so sie meinen, etwas zu
berühren, das gar nicht ist. Also werden sie Wege beschreiten, die nur
die Augen sehen können, jedoch nicht der Verstand und nicht die Ver-
nunft. Und dieser Weg wird ein Traum sein, der so zur Wirklichkeit wird.
So wird es kommen, dass die Menschen nicht mehr unterscheiden kön-
nen zwischen dem, was ist, und dem, was nicht ist. Viele falsche Laby-
rinthe werden sich ihnen öffnen, in denen sie sich verirren und verlieren
werden. Viele Gottkulte und Untergruppen der Gottkulte werden auf-
kommen und die Gläubigen in die Irre führen und ausbeuten. Und jene,
welche für die Menschen all die Trugbilder ersinnen und erwecken kön-
nen, werden die Dummen und Gutgläubigen belügen und betrügen und
mit ihnen ein böses Spiel der Täuschung treiben. Und gar viele werden
es sein, die den Trugbildern der Gottkulte und deren Oberen verfallen und
hörig werden, so sie sein werden wie unterwürfige Hunde.
Kommt die Zeit des neuen Propheten, dann wird der Mensch immer grös-
ser und unermesslicher in seiner Zahl, und er wird seine Nachkommen-
schaft nicht mehr auf normalem Wege zeugen, sondern durch Eingriffe
in des Weibes Zeugungskraft und Gebärkraft. Und so wird der Mensch
auch aus winzigen Teilen eines Menschen neue Menschen erschaffen,
wie er das auch bei den Tieren tun wird. Mensch und Tier werden nach
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spezieller Nahrung schreien und nach Fleisch in grossen Massen. Gleich-
artige werden Gleichartige verspeisen, wenn der Mensch das Fleisch und
die Knochen von Mensch und Tier in feine Formen umwandelt und Fut-
ter daraus macht. Und wie dadurch die Tiere ihre Artgenossen fressen
werden, wird der Mensch deren Fleisch verzehren und seine eigenen El-
tern und Geschwister verspeisen. Die Tiere werden nicht mehr in den
Händen und im Schutz der Menschen sein, denn sie werden nur noch in
grossen Massen und unter unwürdigen Lebensbedingungen herange-
züchtet, um dann elendiglich abgeschlachtet zu werden. Der Mensch
wird die Tiere nach seinem Willen verändern und auch Zwitterwesen aus
ihnen machen, ihnen unendliche Qualen zufügen und sich nicht um de-
ren nie endenwollendes Leid kümmern. Er wird in die Natur der Tiere ein-
greifen und sie so gestalten, wie es ihm gefällt. Der Mensch wird die Ge-
setze des Lebens verändern und damit auch sich selbst. Der Mensch, der
aus sich seinen Ursprung zu einem Lebewesen des Fortschritts heran-
bildete, wird nicht mehr sein eigenes Ebenbild sein, sondern ein Ge-
schöpf des Schreckens. Und der Schrecken wird auch für die Kinder des
Menschen sein, denn auf sie werden Angst, Gift und Hoffnungslosigkeit
lauern, weil sich der Mensch Kinder nur noch für sich und als sein per-
sönliches Eigentum wünschen wird, jedoch nicht mehr um des Lebens
und der Kinder willen. Viele Kinder werden nur noch ein Handelsgut sein,
deren Körper für Arbeit, Unzucht und Selbsterfreuung verkauft werden.
Andere werden gehetzt, gequält, geprügelt und getötet werden von ihren
eigenen Eltern und Geschwistern oder von ausgearteten Kindsmiss-
brauchern. Selbst jene Kinder aber werden bedroht sein, die von den
Ihren beschützt werden. Und sie werden gedanken- und gefühlsarm und
ohne Wissen sein, denn sie werden in falschen Spielen und in Trugbil-
dern leben, durch die sie verführt werden, weil ihnen kein Meister zur
Seite steht, der sie in Wissen und Weisheit unterrichten könnte. So wird
sie niemand lehren zu hoffen und zu handeln und sich dem Wissen der
wirklichen Wahrheit zuzuwenden. So wird der Mensch überheblich sein
und sich selbst für die Schöpfung halten, obwohl er niemals mehr sein
wird als bei seiner Geburt, nämlich ein Mensch. Und der Mensch ist lern-
bedürftig, weshalb er viel lernen muss, um sich aus seinem Unwissen
und aus seiner Unweisheit zu befreien. Er wird aber nicht gewillt sein zu
lernen und die Lehre des Neuzeit-Propheten in den Wind schlagen, so
seine Worte ungehört wie in der Wüste verhallen werden. So wird der
Mensch im Alten verbleiben, und nur wenige werden den Worten des
Propheten folgen. So wird der Mensch sich weiter für die Schöpfung hal-
ten, immer weiter zuschlagen, sich von Wut und Zorn, von Rachsucht
und Hass, von Machtgier, Ungerechtigkeit, Gewinnsucht und Eifersucht
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überwältigen lassen. Durch die Macht aber, die er über die Tiere, über die
Natur, den Menschen und das Leben ergriffen haben wird, wird er sich
stark fühlen und seinen Arm noch weiter zuschlagen lassen und wie ein
wilder Barbar alles um sich herum zerstören. So wird er in seinen Ge-
danken und Gefühlen sowie in seinem Verstand und in seiner Vernunft
ein sehr kleiner Zwerg bleiben, obwohl er in manchen Dingen des Fort-
schrittes die Kräfte eines Riesen besitzen wird. Also wird er in dieser
Weise mit den Schritten eines Riesen voranschreiten, jedoch nicht wis-
sen, welchen Weg er in die kommenden Tage nehmen soll, weil ihm dazu
alles Wissen und die Weisheit fehlen. Zwar wird sein Kopf sehr schwer
sein von Wissen, das er sich erarbeitet hat, doch wird es ein Wissen der
Nutzlosigkeit sein, weil es nur auf Werte ausgerichtet ist, die nicht des
Geistes und nicht einheitlich sind mit den Gesetzen der Schöpfung, son-
dern nur in menschlichen Gesetzen beruhen. So wird er trotz all seines
Wissens sehr armselig an wahrem Wissen sein, denn er wird nicht wis-
sen, warum er lebt und stirbt. So wird er weiterhin der Ungestüme blei-
ben, wie er seit jeher war, jener, welcher wild und dumm mit den Armen
fuchtelt, irre Worte spricht oder leise wimmert, wie ein zur Sprache noch
unfähiges Kind.
Schon im zweiten Jahrtausend nach Jmmanuels Geburt und noch bevor
der Neuzeit-Prophet geboren sein wird, wird ein weltweiter Krieg über
die Erde rollen, und also wird es so sein zwei Jahre nach seiner Geburt.
Doch das wird nicht das Ende sein, denn wie seit alters her werden neue
grössere und kleinere Kriege allüberall sein und sich auch weit ins dritte
Jahrtausend hineintragen. Ganze Länder werden in allen vier Winden zur
Kriegsbeute werden für ausgeartete Machtgierige, und unzählige Men-
schen werden dabei ebenso dem Tod überantwortet wie auch durch den
Gotteskult, der irrwitzig und fälschlich aus des Propheten Jmmanuels
Lehre hervorgehen wird, weil sie einer unvorstellbaren Verfälschung an-
heimfällt. In eigenen Landen werden sich die Menschen bekriegen und
sich gegenseitig die Kehlen durchschneiden, und es werden Kriege herr-
schen zwischen Ländern und Gläubigen der Gottkulte. Aus den Hebraons
werden Juden werden, und davon werden 12 Stämme sich als Allahgläu-
bige abzweigen. Aus Jmmanuels Lehre wird ein Christenkult hervorge-
hen, und sowohl dieser wie die Juden und die Allahhörigen werden nicht
aufhören, sich zu bekriegen bis hinein ins dritte Jahrtausend nach Jm-
manuels Geburt. Die Erde wird rundum zu einem blutigen Schlachtfeld
werden, wobei einer der Gründe der sein wird, dass jeder Gottkult der
richtige und der bessere sein soll als der andere. So werden sich die Gläu-
bigen aller Gottkulte in alleiniger Reinheit und im einzig wahren Glauben
wähnen und ihren irren Glauben verteidigen wollen. Die Gläubigen der
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einen Gottkulte werden die anderen Gläubigen der anderen Gottkulte mit
Macht und Zweifel, mit Hass und Rache sowie mit Misstrauen, Hinterlist
und Mordabsicht gegenüberstehen, wodurch es unausweichbar sein
wird, dass der Tod überall voranschreitet. Und durch all das Übel werden
auch sehr viele Menschen vom menschlichen Rechte und Leben ausge-
schlossen sein, denn es werden ihnen alle Recht genommen, kein Brot
und kein Dach gegeben. Sie werden die Ärmsten unter den Armen sein
und nackt einhergehen müssen, und zum Verkauf werden sie nur ihre
eigenen Körper haben. Sie werden Geächtete und Verstossene sein,
weitab all jener, welche in Freuden, Herrlichkeit und im Überfluss leben.
Die aber, die in dieser Weise des Überflusses leben, werden in ihrer
Schuld die Ärmsten knurrend bedrohen, deren Lande besetzen und sich
haltlos vermehren. Sie werden sehr wohl die harten und gerechten Wor-
te des Neuzeit-Propheten hören, doch werden sie gleichgültig sein und
keine Vergeltung fürchten. Aber ihr Hochmut wird dereinst zusammen-
brechen, wenn die Massen des Volkes zu Barbaren werden und die Palä-
ste der Reichen, Herrscher, Oberen und Obersten sowie der Mächtigen
und der Kultherrscher stürmen und alles zerstören, plündern und an sich
reissen.
Wenn das Wirken des Neuzeit-Propheten beginnt, wird der Mensch be-
reits in ein undurchdringliches Labyrinth der Angst, der Zerstörung und
der Ausartung eingetreten sein. Seine Angst wird ihm die Augen und die
Ohren verschliessen, so er nicht mehr sehen und nicht mehr hören kann,
was um ihn herum vorgeht. Sein Sinnen und Trachten wird voller Argwohn
sein, und bei jedem Schritt werden ihn Angst und Furcht begleiten. Doch
es wird ihm keine Rast zuteil werden, weil er ständig vorwärtsgetrieben
wird. Die Stimme des Propheten der Neuzeit wird aber lautstark, hart und
gerecht sein, dass sie von allen gehört werden muss. Und sie wird auch
gehört werden von jenen, welche die Ohren verschliessen und sich ge-
ben, als seien sie Taube. Viele werden aber die Stimme wohl hören doch
sie verleugnen, weil sie im Alten weitermachen und immer mehr besit-
zen wollen, wobei sie aber ihren Kopf an die Trugbilder der Gottkulte ver-
lieren und an jene, welche durch Lug und Falschheit ihre Meister sein
wollen. So wird der Mensch betrogen werden von jenen, welche sich ihre
Hirten nennen – doch es wird nur noch schlechte Hirten geben.
Geht das Jahrtausend zu Ende, in dem der Neuzeit-Prophet verblichen
sein wird, wenn 800 Jahre nach seinem Tod dahingegangen sein werden,
werden die Menschen endlich soweit sein, dass sie die Augen und die
Ohren öffnen, damit sie sehend und hörend werden. Das wird aber sein,
weil die Macht des Wortes des Propheten über Jahrhunderte zu wirken
beginnt und in die Gedanken und Gefühle sowie in die Vernunft der Men-
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schen dringt. Es wird ein sehr mühsames Werk sein, das der Prophet und
seine Getreuen zu erfüllen haben werden, doch ihr Einsatz wird den Ge-
winn nicht verfehlen. So werden die Menschen sich langsam von den
Gottkulten befreien und sich der Wahrheit des Geistes und der Schöp-
fung zuwenden. Sie werden nicht mehr mit ihren Köpfen in den irren Leh-
ren der Gottkulte gefangen sein und ihre Augen und Ohren offen haben,
so sie von einem Ende der Erde zum anderen Ende sehen und hören und
nunmehr einander verstehen können. Sie werden wissend geworden
sein, dass jeder Schlag, der den Nächsten trifft, diesen schmerzt und ver-
letzt. Die Menschen werden eine grosse Gemeinschaft bilden, von der
jeder ein Teil des andern ist. Wahre Liebe wird Frieden und Freiheit schaf-
fen und die Menschheit vereinen. Also aber wird es nebst vielen Spra-
chen aber auch eine spezielle Sprache geben, die von allen Menschen
verstanden und gesprochen wird. Und das wird endlich der Anfang der
Geburt des Neuen sein, das wahrheitlich Menschliche.
Und wenn das Ende des Jahrtausends kommt, dann wird der Mensch
den Himmel erobert haben und zu den Sternen hinausfliegen. Er wird
auch selbst Sterne schaffen im grossen dunklen Meer des Himmels, in
dem die Sterne blinken. Er wird mit glänzenden, grossen metallenen
Schiffen durch die Lüfte und durch den Himmel fliegen und auf lange, fer-
ne Reisen gehen, um sich irgendwo in der Weite des Himmels eine neue
Heimat zu suchen. Der Mensch wird aber auch der Herr der Wasser sein
und grosse Städte auf den Meeren bauen und sich dann von den Früch-
ten der Meere ernähren. Und es wird die Zeit sein, da ihm nichts mehr
verboten sein wird, weil er nach den Gesetzen der Schöpfung lebt.
Die neue Zeit wird es bringen, dass die Menschen miteinander kommu-
nizieren können, ohne dass sie die Sprache des Mundes oder die Hilfe
von Sprachrohren gebrauchen müssen, denn sie werden durch ihre Ge-
danken und Gefühle und durch ihren Kopf alle Botschaften aufnehmen
und verstehen können, die ein anderer Mensch denkt und fühlt. Und es
wird sein, dass die Menschen die Träume miteinander teilen und lange
leben werden. Das Alter der Menschen wird derart hoch sein, wie die
alten Überlieferungen von den Ältesten sprachen, die tausend Jahre wur-
den.
Und es ist die Zeit, da der Mensch das Geheimnis aller Dinge kennt, so
den Körper des Menschen und der Tiere, das Geheimnis der Steine und
der Wasser, den Blick jedes andern Menschen. Er wird alle Geheimnis-
se durchdringen und erkennen, wodurch er ein Tor nach dem andern auf-
stossen wird in den Bereich des neuen Lebens. Der Mensch wird eine
kraftvolle, schaffende und sprudelnde Quelle des neuen Lebens, und alle
Menschen werden das Wissen um die Schöpfung lernen. Ehrfurchtsvoll
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werden die Kinder der Erde zum Himmel hochblicken und seine Ge-
heimnisse besser ergründen als irgend jemand vor ihnen. Des Menschen
Körper wird kräftiger, grösser und gewandter sein, und seine Gedanken
und Gefühle sowie sein Kopf werden alle Dinge umgeben, sie verstehen
und besitzen. Das alles wird sich aber schon zur Zeit des Lebens des Neu-
zeit-Propheten anbahnen, denn sein Wirken wird viel dazu beitragen,
auch wenn es von Neidern und solchen geleugnet werden wird, die es
besser wissen wollen. Und er wird auch viel dazu tun, damit der Mann
nicht mehr der einzige Herr sein wird, denn er wird schon in jungen Jah-
ren wirken, dass das Weib kommen wird, um das Zepter zu ergreifen und
die Welt zum Besseren zu ändern. So wird das Weib die Herrin zukünfti-
ger Zeiten sein, denn es ist kraftvoll und machtvoll und wird seinen Wil-
len den Männern aufzwingen und eine bessere, harmonischere Welt in
Frieden und Freiheit schaffen. Das Weib wird im dritten Jahrtausend nach
Jmmanuels Geburt hochsteigen zur Mutter des Jahrtausends. Das Weib
wird die Sanftheit und Liebe, die Harmonie und den Frieden der wahren
Mutter verströmen und die vollendete Schönheit und Liebe nach der
Hässlichkeit der Barbarei und der todbringenden Kriege sein. Und die
Lehre des Propheten wird viel dazu beitragen, wodurch sich die neue Zeit
in ihrem Gang in eine leichte Zeit verwandelt, in der ehrlich und wahr ge-
liebt und geteilt, gemeinsam geträumt und die Träume wahrgemacht
werden. Und wenn für den Menschen diese zweite Geburt wahr wird,
werden sich die Gedanken und Gefühle und der Kopf sich der Masse der
Menschen bemächtigen, die in Nächstenliebe eins miteinander sind. Das
wird das Ende der Barbarei sein, das Ende der Kriege und das Ende des
Bösen. Es wird eine Zeit des Wissens und der Weisheit anbrechen und
den Menschen den wahren Sinn des Lebens nahebringen, den der Pro-
phet der Neuzeit trotz meuchlerischen Angriffen auf sein Leben unbeirrt
lehren und in die Welt hinaustragen wird. Durch seine Lehre werden für
die Menschen ab der Neuzeit die glücklichen Tage beginnen, wenn die
Menschen den Weg des Friedens, der Freiheit und der Lehre des Gei-
stes finden und auf ihm wandeln. Dann wird die Erde ihre Ordnung wie-
derhaben. Vorerst aber werden es nur wenige Tapfere sein, die den Wor-
ten und der Lehre des Propheten folgen werden, wobei ihr Weg gar hart
und mühsam sein wird. So werden sich erst nur wenige Getreue aus-
zeichnen und sich ihren Lohn erarbeiten, doch wird die Zeit kommen, da
sie sich schnell mehren und in gar grossen Massen in aller Welt sein wer-
den.
Schon zur Zeit des neuen Propheten werden viele Wege von einer Stadt
zur anderen und von einem Ende der Welt zum anderen führen, und bald
wird es dann auch sein, dass die Wege durch den Himmel führen und
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endlos sein werden. Das verdorrte Grün der Wiesen und Wälder wird sich
wieder erholen, die Wasser werden wieder sauber und rein sein, und in
die Wüsten wird Wasser gebracht, darin dann alles grünt und blüht. Bald
wird die Erde wie eine neuer Garten sein, in dem der Mensch alles ach-
tet, was wächst und blüht, was sich bewegt und kreucht und fleucht. Mit
Eifer wird er alles reinigen und sauber halten, was er beschmutzt hat; und
mit Liebe und Freude wird er die Erde als seine neue Heimat ansehen.
Liebe, Harmonie, Wissen und Weisheit werden ihm zur eigenen Pflicht
werden, und in Wissen und Weisheit wird er seines Lebens und seiner
nächsten Leben sowie jedes Tages und jedes Morgens gedenken. Jeder
Mensch wird sein wie ein gleichmässiger Schritt unter vielen, und er wird
mehr über seinen eigenen Körper und Kopf und über seine Gedanken und
Gefühle sowie über die Gesetze des Lebens und der Schöpfung wissen,
als es jemals vorher der Fall war. Und es kommt damit dann auch die Zeit,
zu der Übel und Krankheiten erkannt und geheilt werden, bevor sie auf-
treten können. Und der Mensch wird lernen, dass er sehr viel an sich an
Übel und Krankheiten verhüten und auch sehr viel an sich selbst heilen
kann. Er wird aber auch lernen, dass er den Armen und Schwachen bei-
stehen und ihnen helfen muss. Das aber nicht nur aus Notwendigkeit,
sondern um der Nächstenliebe willen und um das ganze Menschsein auf-
rechtzuerhalten. So wird der Mensch auch sein Herz und seine Börse öff-
nen für die Armen und Besitzlosen und die bedauerlichen Zeiten der Bar-
barei, des Geizes und der Verschlossenheit hinter sich lassen. Und wenn
endlich die neue Zeit anbricht, wird sich der Mensch endlich in richtiger
Weise als Hüter der menschlichen Ordnung, als wahrer Hüter des Le-
bens, der Erde und deren Natur samt allem Lebendigen darauf verste-
hen. Der Mensch nämlich wird zu jener fernen Zeit gelernt haben zu
geben und zu teilen und vom Nehmen zur Befriedigung der eigenen Ge-
winnsucht abzukommen. Der Mensch wird endlich Mensch sein und
nicht mehr allein unter all den vielen. Seine Einsamkeit wird dahin und
vorbei sein, und er wird endlich wissend werden in der wahren Wahrheit
und den Gesetzen der Schöpfung und des Lebens, Sterbens und des To-
des. Alle Menschen werden einander anerkennen und keinen Unter-
schied mehr machen zwischen den verschiedenen Rassen, Gottkulten
und zwischen dem Stand Reich und Arm. Doch all das wird erst nach den
weltweiten Kriegen und Feuersbrünsten, den bösen Greueltaten der
Menschen und nach all den durch die Natur und die Erde ausgelösten
apokalyptischen Katastrophen geschehen. Dann werden aus den ver-
kohlten Trümmern der Städte und Dörfer neue Bauten und Türme ent-
stehen, doch wird dazu eine eiserne Faust nötig sein, damit Ordnung in
das durch den Menschen angerichtete Chaos kommt. Und es wird von
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grösster Notwendigkeit sein, dass der Prophet der Neuzeit sein macht-
volles Wort erhebt und die Lehre der Wahrheit und die Lehre des Geistes
bringt, denn das wird die Macht sein, dass der Mensch den rechten Weg
wiederfindet. Und durch des neuen Propheten Lehre wird der Mensch
wissend werden, dass nicht nur er, sondern alle Lebewesen Träger des
Geistes und des Lichtes und Geschöpfe sind, denen Respekt gezollt wer-
den muss. Und wenn der Mensch das weiss, dann wird er neue Städte
gründen auf der Erde, auf den Wassern, unter den Wassern und im Him-
mel, wohin er mit silbernen metallenen Schiffen reisen wird. Also aber
wird sich der Mensch erinnern an das, was einst war, und also wird er zu
ergründen wissen, was in den kommenden Tagen und Zeiten sein wird.
Er wird lernen, die Zeugung und Geburt sowie das Leben, Sterben und
den Tod zu verstehen und alle Angst und Furcht davor verlieren, weil er
sich der Lehre des Propheten zuwenden wird. Und der Mensch wird die
Zeit von mehreren Leben haben, weil sein Alter verlängert wird, und er
wird wissend werden, dass das Licht niemals erlöscht und das Leben
auch im Tode und in Wiederleben weitergeht, denn sein Wissen wird zur
umfassenden Weisheit werden.

Quetzal Das mein Freund, sind Jeremias Voraussagen für das zu Ende
gehende zweite und das kommende dritte Jahrtausend. 

*******************

Voraussagen des Propheten Elia

Kontakt 230 vom 11. Oktober 1989

Billy … Kannst du mir heute nochmals etwas sagen bezüglich Prophe-
tien oder Voraussagen der alten Propheten?

Quetzal Gewiss, denn ich habe mich darum bemüht, um noch etwas brin-
gen zu können. Es handelt sich allerdings wiederum nicht um eine Pro-
phetie, sondern um eine Voraussage, die diesmal auf den Propheten Elia
zurückführt und hauptsächlich von dir handelt, nebst wenig anderem. Auch
seine alten Worte musste ich umsetzen in die heutige deutsche Sprache,
damit sie verstanden wird. So höre denn, was er zu sagen hatte:

Als Künder dieser Welt sehe und höre ich und weiss, was sich in sehr
fernen Tagen ergeben wird. Es wird in den Jahrhunderten sein, wenn der
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Künder der neuen Zeit sein Wort erheben und die Welt belehren und da-
mit grossen Aufruhr herbeiführen und dadurch sein Leben bedroht sein
wird. Ich sehe und höre und weiss, weil meine Augen und Ohren offen
sind und im Himmel sehen und hören, was in fernen kommenden Tagen
sein wird. Wie mit einem grossen Schritt durchmesse ich mit meinen Au-
gen und Ohren die Tage bis in die ferne Zeit, bis hin in ein freies Land, an
einen Ort, von dem ihr noch nichts wisst und den ihr noch nicht sehen
könnt. Dort wird der Tapferste der Tapferen sein, der Heiligste der Heili-
gen, und er wird mit Macht lehren und die Gesetze und Gebote der
Schöpfung verkünden. Wie ich wird er der Schrift kundig sein und dem
Himmel lauschen können, und er wird das Auge, das Ohr und das Ge-
wissen der Menschen sein, und er wird die Menschen die Kräfte der
Schöpfung sehen und ihre Gesetze hören lassen. Er wird ein Sehender
und Wissender sein, und ein Vermittler, dessen Hand die Stimmen jener
niederschreibt, welche von den Sternen kommen werden. Und er wird
der dritte Fortgang meiner sein und ein Fortgang im Wiederleben jener
Künder, die meiner vor mir waren. Sein Wort wird den verborgenen Auf-
bau der Welt und manch Geheimnis der Schöpfung enthüllen, und er wird
Risse der Erinnerung stopfen, die von einem Punkt in der Vergangenheit
oder von der Gegenwart in die Zukunft führen, so er die Karte aufzeigen
wird, auf der die Geschehen durch den Menschen die neue Zeit zeich-
nen.
Der neue Künder wird viel Leid ertragen müssen, und der Vater wird ein
einfacher Schuhmacher und die Mutter ein einfaches Weib sein, das in
allem drei Söhne und vier Töchter gebären wird. Einer der Söhne wird der
Hüter des Schatzes genannt werden und der neue Künder sein. Das Wis-
sen um die Gesetze der Schöpfung werden ihm offen sein wie niemals
einem Künder zuvor. Und er wird es sein, der die wahre Lehre und die
wahren Worte der alten Künder wieder ans Licht bringt und sie den Men-
schen zugänglich machen wird. Bis dahin werden die Texte der Kündun-
gen, der Lehre und der Worte meiner und meiner nach meinen und mei-
ner vor meinen warten im Verborgenen auf den passenden Augenblick,
wenn sie zu des neuen Künders Tagen wieder auftauchen sollen, herge-
bracht von den Menschen aus dem Himmel. Und der Künder wird den
richtigen Tag abwarten, auf dem Hufeisenberg, wo er seine Wohnstätte
haben und das Tuch des Zeichens des Bundes mit den Menschen aus
dem Himmel im Winde flattern wird. Und ist der Tag reif geworden, dann
wird er die alten Worte verkünden, und seine Stätte wird ein Ort sein, wo
sich die Menschen aus allen vier Winden der Erde finden werden. Und
die wahren Seinen werden vom Himmel sein und bei ihm eingehen und
ausgehen und doch nicht erblickt werden von den Menschen, weil sie im
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Verborgenen bleiben und einen Kopf haben, mit dem sie sich nicht mit
den Köpfen der Menschen der Erde vertragen.
Der neue Künder der fernen Tage wird der Gründer der Gruppe der Wahr-
heit sein, und sie wird sich weiten in alle vier Winde der Erde. Er wird das
Siegel vieler Geheimnisse der Schöpfung und die des Kopfes des Men-
schen und auch deren Gedanken und Gefühle erbrechen und darin wis-
sender sein, als kein anderer Mensch zu jener Zeit oder zuvor. Seine Zahl
wird die Eins und die Drei und die Sieben sein und also die Zahl des Wis-
senden und des Weisen. Er wird weit reisen, bis dorthin, wo Himmel und
Erde aufeinandertreffen und wo der Himmel endet. Seine Worte werden
die Worte der Wahrheit sein, und sie werden hart sein und die Menschen
in ihrem Kopfe treffen. Und er wird ruhelos sein in seinem Tun, und er
wird tätig sein, wenn er auf dem Boden liegt, wenn er in der dunklen
Nacht oder im starken Lichte des Mondes  einhergeht, wenn er die Wü-
ste durchschreitet oder auf die Berge steigt, und er wird sich durchdrin-
gen lassen von den Kräften der Sterne, von der Sonne und von der Erde.
Er wird seine machtvollen Kräfte wie fliessende Ströme in seine Worte
legen und wie kein Künder vor ihm sie niederschreiben, dass sie für alle
Tage erhalten bleiben. Seine Worte werden für die Gerechten Labsal sein
und in Liebe getränkt, und sie werden auch zu den Ungerechten dringen
und sie rütteln und schütteln, und sie werden wie machtvolle Strömun-
gen in sie dringen und sie nach und nach erwachend machen. Seine Wor-
te werden auch tief in den Himmel eintauchen und zu den Menschen im
Himmel dringen, und sie werden die Sterne durchdringen mit ihrer Kraft.
Und seine Worte werden dorthin dringen, wo Himmel und Erde zusam-
mentreffen und wo der Himmel sein Ende hat. Sein Wissen wird das
sein, dass er den Kopf und die Gedanken und Gefühle der Menschen
kennt, deren Verstand und Vernunft, und er wird den Körper der Erde und
der Sterne und des Himmels kennen, denn er wird den Pfaden folgen,
die in diesen Welten zu den Geheimnissen führen.
Der neue Künder ist dereinst der dritte Nachgänger meiner, und also wird
er heilen können, und er wird sich einreihen in die uralte Linie meiner über
Jesaia, Jeremia, Henoch, Henok und Nokodemion, die Urväter des Wis-
sens und der Weisheit, die im Geiste alle nicht aufgeteilt sind und in
ihrem Kopf die Sinne nie haben abstumpfen lassen, wie es die Menschen
zur Jetztzeit tun und es noch gewaltiger in der Neuzeit des neuen Kün-
ders tun werden, wodurch sie eine künstliche Unverständigkeit herstel-
len zwischen Erkenntnis und Wissen, zwischen Lüge und Wahrheit, zwi-
schen Voraussage und Prophezeiung, zwischen Eingebung und innerer
Anschauung, zwischen Liebe und Unzucht, zwischen Frieden und Krieg,
zwischen Weisheit und Einbildung, zwischen Wahn und Wirklichkeit.



23

Der neue Künder wird viele heilige Bücher lesen, in immer wiederkeh-
renden Zeiten der Einsamkeit in die Berge und Wälder und in die Wüste
gehen, um zu lernen und sich der Einkehr hinzugeben. Und er wird sich
vielen Kulten anschliessen, die Gottheiten, Engel und Heilige anbeten,
um deren Geheimnisse und irrigen Lehren zu ergründen. Und er wird
auch die geheime Ordnung der Welt und der Zeit ergründen. Und er wird
auf dem Berge des Hufeisens eine Stätte der Ruhe, der Einkehr, der Lie-
be und des Friedens erbauen, wo alle heiligen und wahrheitlichen Strö-
mungen zusammenfliessen werden, die seit Urzeiten die Menschen
durchziehen. Die Stätte wird zu einem ursprünglichen und symbolischen
Kern für die Erde und für den Himmel, weil in ihr die Kräfte des Geistes
und des Kopfes zusammenfliessen und sich in ihr eine beeindruckende
Ansammlung von wahrheitlichem Wissen häuft, von wahrheitlicher Lie-
be und von Freiheit, und von Frieden, und von Harmonie und von Weis-
heit. So werden die Menschen nach und nach keinen Schritt mehr tun,
ohne die Spuren des wahren grossen Künders zu entdecken und ihnen
zu folgen. Und Hüter des Schatzes wird Eduard genannt sein, als Nach-
gänger meiner im dritten Glied nach den Kündern Jmmanuel und Mo-
hammed, die im ersten und zweiten Glied die Nachgänger meiner im glei-
chen Geiste doch in einem andern Kopfe sein werden.
Der neue Künder wird ein grosser Mittler und Sehender sein, und sein
Wort enthält alle Erkenntnis des Lebens, weil er sich ihm geöffnet hat.
Viele Menschen werden ihn verstehen, aber alle jene, welche sein Wort
mit Unverstand hören oder seine Niederschrift mit Unverstand lesen oder
auch nur berühren werden, verfallen einem heiligen Schrecken, als ob
sich ein Abgrund vor ihnen auftun würde. So werden sich viele angstvoll
davon abwenden, und andere werden das Wort und die Lehre des Kün-
ders stehlen und verfälschen, um Wucher damit zu treiben und grosse
Gewinne daraus zu machen. Sie werden unfähig sein, des Künders Wor-
te zu verstehen und es zu zerstören versuchen, doch sie werden kein
Sakrileg daraus machen können, denn das Wort und die Lehre des Kün-
ders werden zu mächtig sein.
Es werden nach mir mehr als 22 Jahrhunderte vorbeigezogen sein, wenn
der neue Künder sein Werk beginnt. Viele Dörfer und Städte werden bis
dahin durch grosse Horden Menschen überquellen, und ein unvorstell-
bares Gewimmel wird herrschen. Alte Dörfer und Städte und die Mauern
darum, die Wehrfesten und die Waffen, und die Gebeine der alten Pro-
pheten und der Menschen aus früheren Zeiten werden unter Sand und
Trümmern begraben sein und in der neuen Zeit als Besonderheit und alter
Wert wieder ausgegraben werden. Die Tage bis dahin werden die Stim-
me und die Worte meiner und die Worte der Weisen und aller Propheten
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erstickt haben. Und die Menschen werden sich von der Wahrheit entfer-
nen und sich im Glauben verschiedenen Kulten mit Göttern, Engeln und
Heiligen zuwenden, die aber in Wahrheit keine sind, weil sie nur Erfin-
dungen der Priester und selbsternannten Heilsbringer sind. Der Glaube
der Kulte wird zum Gesetz werden, und nur wenige werden es wagen,
sich offen der Wahrheit und den Gesetzen der Schöpfung zuzuwenden.
Also werden es erst aber auch nur wenige sein, die sich den Worten und
der Lehre des neuen Künders zuwenden und treu bleiben. Es wird eine
riesige Schar von Gläubigen aller Kulte rund um die Welt geben, die sich
überall ausbreiten, und der in Kulten entstandene Glaube der Menschen
wird wie ein gewaltiger Schlag eines Donners vom einen Ende der Welt
zum anderen widerhallen. Und die Kulte werden einander blutig bekämp-
fen, bis zum Tod und Untergang, und in den Kulten selbst wird das Bar-
barentum ausbrechen, und die Obersten und Oberen Priester und Scher-
gen der Kulte werden die Unteren und Untersten der Kulte verfolgen und
morden, sich deren Güter und des Goldes bemächtigen und immer rei-
cher werden, was auch sein wird durch dauernde Ausbeutung, weil die
Gläubigen durch die Kulte mit Zöllen und Strafen belegt werden, die sie
in Gold und Münzen bezahlen müssen.
In der neuen Zeit hat der Mensch das Wissen um die grossen Kontinen-
te auf der Erde, und die grossen Wälder hinter dem Ende der grenzenlo-
sen Meere. Und in all den mehr als zweimal tausend Jahren seit der Zeit
meiner, in der ich lebe, werden all die Lande überall auf der Erde zu gros-
sen Königreichen werden, und zu Kaiserreichen werden, und zu gewalti-
gen Reichen, wenn sie sich vereinigen. Doch so zahlreich wie die Glie-
der einer endlosen Kette werden Kriege sein, und sie werden einander
immer mehr überlagern, und so werden die Reiche wieder stürzen, und
es werden dann aber neue daraus erschaffen. Die Sklaven und Leibei-
genen, die Landbebauer und Weingärtner, und die Hirten und die Armen
werden aber den Aufstand proben, und tausendemal werden sie Feuer
über das Land bringen; Burgen, Wehrfesten, Städte werden sie anzün-
den und Ernten verbrennen. Und sie werden so tun, bis sie gefangenge-
nommen sind und sie gefoltert und gebrannt werden, und ihnen bei
lebendigem Leib die Haut abgezogen wird, und die Überlebenden ge-
zwungen sein werden, sich in ihren Schlupfwinkeln wieder durch Ver-
borgenheit zu schützen. Und so werden sich die Obersten, Oberen und
ihre Schergen wieder fühlen, als seien sie Könige.
Es wird aber Fortschritt sein, und wenn die Zeit der mehr als zwei Jahr-
tausende vergangen sein wird, wird der Mensch die Tiefe der Meere und
des Himmels erobert haben, und er wird in den Himmel hineinfliegen und
sich in ihm eine neue Heimat suchen. Wie ein Stern am Firmament leuch-
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tet, wird er selbst wie ein Stern am Himmel sein, wenn er die Kraft der
Sonne gewonnen haben wird und sich selbst für die Schöpfung hält, und
er gewaltige Bauten und Türme in Tausenden auf der Erde erstellt, ge-
waltige metallene Schiffe baut und mit diesen die Wasser der Meere und
die Lüfte und den Himmel durchpflügt. Und über dem grossen Meer wird
es neue grosse Reiche geben, und von einem werden neue Legionen von
Barbarenhorden unter dem Befehl mächtiger Ausgearteter ausziehen,
um Kriege in die Welt hinauszutragen und die Welt zu erobern und sich
der Bodenschätze der Länder habhaft zu machen. Jenseits des grossen
Meeres werden aber die Mauern der Städte und Dörfer der Eroberer zu-
sammenbrechen, die die Macht über die Welt an sich reissen wollen, und
das Reich wird dann nur noch zerstört sein und verbranntes Land sein,
und nur noch schlammiges Wasser sein. Und die Völker der Erde werden
sich vermischen, und es wird viel Unheil daraus entstehen, und viel
Krankheit, und viel Siechtum und Hass und Terror und Rache und viele
Tode. Und wenn diese Tage kommen, dann geht der Mensch sehr schwe-
ren Zeiten entgegen, und er wird vor einem dunklen, in Finsternis ge-
hüllten Eingang eines undurchdringlichen Labyrinthes stehen, und das
Labyrinth wird schwarz sein wie die dunkelste Nacht, und er wird darin
eintreten, und in ihm werden wie das Böse die roten und glühenden Au-
gen des Verderbens glühen, und davor möge sich der Mensch der fernen
Zeit hüten, denn das Verderben wird grausame Wut und ausgearteten
Zorn und Zerstörung und viele Tode in sich tragen. Und lange werden die
Tage sein während des Verderbens, doch in weiter Ferne der dann kom-
menden Zeit wird sich alles lichten und Liebe, Frieden und Freiheit wer-
den. So wird es sein, denn ich sehe und höre im Himmel und weiss, dass
es so sein wird, denn ich bin der Künder Elia, und ich spreche die Wahr-
heit.

Quetzal Das also ist Elias Voraussage. Mehr sollte eigentlich nicht ge-
sagt werden müssen für die Erdenmenschen, denn diese und Jeremias
Voraussagen sollten genügen.

*******************


